
GZO AG Spital Wetzikon

Liquidationsstatus per 31.05.2025 (Szenario Spitalbetrieb sofort schliessen)

Aktiven

Buchwert 31.05.2025
Wertberichtigungen 

Konkurs
Wert Konkurs mit Sicherhieten belastet frei Anm.

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel / Transferkonto 0 0 2
Wertschriften kurzfristig gehalten 0
Forderungen aus L&L 0
Forderungen aus L&L an Gruppengesellschaften 0 0
Sonstige kurzfristige Forderungen 0 0
Warenvorräte 0
Angefangene Arbeiten 0
Aktive Rechungsabgrenzung 0
Forderungen gegen Steiner AG p.m. p.m. 2
Ergebnis der Schliessung 0 3

Anlagevermögen
Darlehen an Gruppengesellschaften 0 0 0 0
Beteiligungen
Sachanlagen 4

davon Liegenschaft Kat.-Nr. 10877 0 0 4
davon übrige Liegenschaften 4

Immaterielle Anlagen 0 0
Total

Passiven

Forderungen angemeldet 
oder aus Büchern

Forderungen von GZO 
bestritten

Forderungen von GZO 
anerkannt

Deckung wenn alle angemeldeten Forderungen an der 
Verteilung teilnehmen

Deckung wenn nur die von der Schuldnerin in Betrag 
und Rang anerkannten Forderungen an der Verteilung 

teilnehmen
Anm

Masseschulden
Masseschulden (Verbindlichkeiten gem. Bilanz mit Entstehungszeitpunkt ab 1. Mai 
2024 sowie offene Mitarbeiterforderungen aus laufendem Betrieb)
Rückstellung / Abgrenzung gezogene Erfüllungsgarantie Steiner 2
Liquidationskosten (Schätzung)

Pfandgesicherte Forderungen
Angemeldet im Schuldenruf*

Privilegierte Forderungen 1. Klasse 100.00% 100.00%
Angemeldet im Schuldenruf*
weitere Forderungen 1. Klasse (aus Büchern GZO) 5
Forderungen Mitarbeiter während Kündigungsfrist inkl. Arbeitgeberbeiträge 6

Privilegierte Forderungen 2. Klasse 100.00% 100.00%
Angemeldet im Schuldenruf*
weitere Forderungen 2. Klasse (aus Büchern GZO) p.m. 5

Forderungen 3. Klasse 19.00% 22.85%
Angemeldet im Schuldenruf (exkl. Obligationäre)*
Anleihensobligation CHF 170 Mio. (inkl. Zins bis 30.04.2024)
weitere Forderungen 3. Klasse (aus Büchern GZO) 5
Umklassierung von in den Klassen 1, 2 und pfandgesichert angemeldeten 
Forderungen mit bestrittenem Privileg*

7

Pfandausfallforderungen 0 8
Forderungen aus Auflösung übrige Dauerschuldverhältnisse 9

* Stand Erfassung: 30.06.2025. Spätere Erfassungen und Korrekturen sowie Anpassungen der Stellungnahme der Schuldnerin (anerkannt / bestritten) vorbehalten.

Hinweis: Dieser Liquidationsstatus hat vorläufigen Charakter. Er wird im Hinblick auf die Abstimmung über den Nachlassvertrag aktualisiert werden.
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GZO AG Spital Wetzikon

Szenario Schliessung

Schliessung Spitalbetrieb (Dauer 1 Monat, basierend auf Mai 2025) Schätzung
Ertrag Stationär ca. 25%

Ertrag Stat. Allg.
Ertrag Stat. HP
Ertrag Stat. P

Ertrag Amb. und Teilstat. Ca. 33 %
Debitorenverluste & Zahlungsdiff.
Übrige Erträge

Betriebsertrag
Personalaufwand (ohne freigestellte Mitarbeiter)

Besoldungen
Sozialleistungen und Vorsorge
Personalnebenkosten
Variable Löhne

Bruttogewinn
Sachaufwand (ohne Kosten für Auflösung Dauerschuldverhältnisse)

Medizinischer Aufwand inkl. Arzthonorar
Lebensmittelaufwand
Haushaltaufwand
Unterhalt und Reparaturen div. Anlagen
Mietaufwand und Kleininvestitionen
Energie- und Wasseraufwand
Büro- und Verwaltungsaufwand
Entsorgungsaufwand
Übriger Betriebsaufwand
Umzugs- und Abbruchkosten

Ergebnis der Schliessung

WP | 14.08.2025 2 | 3



GZO AG Spital Wetzikon

Anmerkungen und Annahmen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Die GZO AG und die Steiner AG (bzw. die Steiner Eagle AG [neu firmierend unter H56 Immo AG]) machen im Zusammenhang mit dem Neubauprojekt der GZO AG gegenseitig Ansprüche in Millionenhöhe geltend und haben in den jeweiligen 
Nachlassverfahren entsprechende Forderungen angemeldet. Im Juni 2024 zog die GZO AG zu Lasten der Steiner AG Erfüllungsgarantien in Höhe von CHF 20 Mio., derweil zugunsten der Steiner AG ein Pfandrecht in Höhe von rund CHF 25 Mio. auf 
der Spitalliegenschaft der GZO AG (Kat.-Nr. 10877) vorläufig eingetragen ist (bei einer als pfandgesichert angemeldeten Forderung von rund CHF 45 Mio.). Die GZO AG bestreitet die Forderungen der Steiner AG bzw. der Steiner Eagle AG. Das 
Ergebnis der Auseinandersetzung zwischen der GZO AG und der Steiner AG bzw. der Steiner Eagle AG ist offen. Vor diesem Hintergrund wurde im Betrag der gezogenen Erfüllungsgarantien, der in den flüssigen Mitteln enthalten ist, eine potentielle 
Masseverbindlichkeit berücksichtigt. Die Forderung der GZO AG gegen die Steiner AG wurde pro memoria vorgemerkt.

Das Schliessungsszenario wurde von der GZO AG berechnet. Die GZO AG geht dabei von folgenden Annahmen aus:
(i) Die Ankündigung einer Schliessung führt zu einer sehr grossen Unruhe bei den Mitarbeitern, den Patienten und Zuweisern. Es dürfte sich eine Eigendynamik entwickeln, die es nicht realistisch macht, dass der Betrieb noch über mehrere Monate 
aufrechterhalten werden könnte, weder von der Nachfrageseite, noch von der Seite der Personalressourcen.
(ii) Eine Schliessung über den Zeitraum eines Monates scheint aus dieser Sicht realistisch: Alle stationären Patienten werden zu Ende behandelt werden können, nach einem Monat müssten rund 10 - 20 Patienten in andere Spitäler verlegt werden; neue 
stationäre Patienten würden nicht mehr aufgenommen werden; geplante ambulante Eingriffe, die nicht von den Patienten abgesagt werden, könnten noch durchgeführt werden; für regelmässige ambulante Patienten könnten Anschlusslösungen gefunden 
werden; alle Fälle könnten sauber dokumentiert und abgerechnet werden.
(iii) Als Basis für das Schliessungsszenario ist die GZO AG von den Zahlen für den Monat Mai 2025 ausgegangen und hat bei den stationären Fällen einen Rückgang von 75 % und bei den ambulanten Fällen einen Rückgang von 66 % angenommen.
(iv) Durch die Ankündigung der Schliessung des Spitals wird es vermehrt Krankmeldungen beim Personal geben; punktuell dürfte der Einsatz von temporärem Personal notwendig werden, um den Betrieb während des Monates der Schliessung 
vollständig aufrecht zu erhalten.
(v) Der Sachaufwand dürfte sich gemäss Schätzung der GZO AG auf ähnlichem Niveau bewegen wie in einem durchschnittlichen Monat.
(vi) Für die Schätzung des Personalaufwands für die einmonatige Schliessung inkl. Abgrenzung variable Lohnbestandteile wurden die Zahlen für den Monat Mai 2025 übernommen.
Diese Annahmen sind aus Sicht Sachwalter grundsätzlich plausibel. 

Die möglichen Forderungen aus der Beendigung von Dauerschuldverhältnissen bzw. langfristigen Verträgen wurden durch eine summarische Durchsicht der einzelnen Vertragsverhältnisse erhoben.

Der Liquidationsstatus basiert auf der Saldobilanz der GZO AG per 31.05.2025. Aktuell wird aus dem operativen Betrieb insgesamt ein positiver Cashflow erzielt (auch unter Berücksichtigung von Berater- und Sachwalterkosten); der Betrieb trägt sich 
selbst. Im Hinblick auf die Abstimmung über den Nachlassvertrag wird der Liquidationsstatus aktualisiert werden. Im Anlagevermögen wurden die sich aus dem Schliessungsszenario ergebenden Korrekturen vorgenommen. Bei den Passiven wurde der 
Schuldenruf (Stand Erfassung 30.06.2025) und der aktuelle Stand der Stellungnahme der Schuldnerin sowie die Summe der Anleihensobligation (inkl. Zins bis 30.04.2024) berücksichtigt. Spätere Erfassungen und Korrekturen sowie Anpassungen der 
Stellungnahme der Schuldnerin (anerkannt / bestritten) bleiben vorbehalten.

Bei den Sachanlagen wird auf den Wert der Liegenschaften, gestützt auf eine Bewertung der Wüest Partner AG vom 02.10.2024 für das Szenario Spitalschliessung (Basis Szenario) abgestellt. Mobile Sachanlagen bleiben unberücksichtigt. In Bezug auf 
die Belastung der Liegenschaften mit vorläufig eingetragenen Bauhandwerkerpfandrechten wird im vorliegenden Status (im Unterschied zur Version vom 24.10.2024) eine detailliertere Betrachtung auf Ebene der einzelnen Grundstücke vorgenommen. 
Die Pfandrechte lasten Stand Ende Mai 2025 im Umfang von rund CHF 35.3 Mio. auf der Liegenschaft Kat.-Nr. 10877, welche gemäss Schätzung von Wüest Partner AG keinen positiven Wert aufweist. Die Belastung der Liegenschaft Kat.-Nr. 4242 im 
Betrag von rund CHF 15'000 ist für die vorliegende Schätzung nicht materiell und bleibt unberücksichtigt. 

Die Schätzung der Forderungen der Mitarbeiter während der Kündigungsfrist basiert auf einer Hochrechnung unter Berücksichtigung der anwendbaren Kündigungsfristen und aller vertraglich geschuldeten Lohnbestandteile, wobei Ferien- und 
Mehrstundenguthaben nur zum Teil berücksichtigt werden, da davon ausgegangen wird, dass diese Guthaben in relevantem Umfang während der Kündigungsfrist bezogen werden können. Es wurde weiter angenommen, dass ein Teil des Personals vor 
Ablauf der Kündigungsfrist eine neue Arbeitsstelle finden wird (Abschlag von 20 %). Möglicherweise eingehende Drittleistungen (Taggelder, Familienzulagen) blieben unberücksichtigt. Die Auswertung basiert auf Angaben per 28.02.2025. Gemäss 
Angaben der GZO AG haben sich zwischen 28.02.2025 und 31.05.2025 keine für diese Hochrechnung massgeblichen Veränderungen im Personalbestand ergeben. 

Bei den weiteren Forderungen aus den Büchern der GZO AG handelt es sich um bekannte Forderungen, die im Schuldenruf (Stand Erfassung 30.06.2025) noch nicht oder nicht im bekannten Betrag angemeldet wurden. Die Angaben basieren auf dem 
aktuellen Stand des Abgleichs und können sich noch ändern.

Diese Position betrifft Forderungen, die von Gläubigern als pfandgesichert oder privilegiert angemeldet wurden und bei denen die GZO AG das Pfandrecht oder Privileg bestreitet, aber nicht die Forderung an sich.

Bei den als pfandgesichert angemeldeten Forderungen wird der angemeldete Betrag ohne Rücksicht auf die Höhe des möglichen Verwertungserlöses ausgewiesen. Soweit der Verwertungserlös zur Deckung der Pfandforderungen nicht ausreicht, sind 
entsprechende Pfandausfallforderungen berücksichtigt, vorausgesetzt die Pfandforderung richtet sich gegen die GZO AG. Nach aktueller Schätzung würde die Verwertung der Liegenschaft Kat.-Nr. 10877 die provisorisch eingetragenen 
Pfandforderungen der Steiner AG und diverser Subunternehmer nicht decken. Die Subunternehmer verfügen allerdings nicht über Forderungen gegen die GZO AG (Drittpfandkonstellation). Eine Pfandausfallforderung kommt einzig bei Steiner AG in 
Betracht. Diese wird von der GZO bestritten. Bei der Berechung der Deckung der Forderungen der 3. Klasse wird die Pfandausfallforderung der Steiner AG im Betrag von CHF 25'021'210 berücksichtigt, da für mögliche darüber hinausgehende 
Forderungen der Steiner AG eine Rückstellung von CHF 20 Mio. gebildet wurde (potentielle Masseverbindlichkeit). Vgl. auch Anmerkungen Nr. 2 und 4. 
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